
Ergebnisse sozialwissenschaftliche Studie:

Fragenblöcke:
 – Potenzial der österreichischen Aquakultur
 – Potenzial für und Interesse an der Fischmehlproduktion
 – Beratungs- und Lehrmöglichkeiten

Interviews:
  – Online via ZOOM
 – Zu mehreren Terminen

Stakeholder:
 – Vertreter*innen des Ministeriums BML (Cluster 1)
 – Vertreter*innen der Landwirtschaftskammern (Cluster 2)
 – Fischproduzent*innen (Cluster 3)

Sozialwissenschaftliche Studie:
• Narrative Interviews
• Fragenblöcke zum Thema „Heimische Aquakultur“

Fischmehlproduktion:
• Verwendung des Prototypen VRS - Jumbo
• Fassungsvermögen 250 kg
• Verarbeitung von Schlachtabfällen des Afrikanischen Raubwelses (Clarias gariepinus)
• 3 Durchläufe: Entnahme des Fischmehls nach Standarddurchlauf, bei Erreichen 100°C 

und nach Prozessende
• Analyse Futtermittelinhaltsstoffe, Aminosäuren und Mineralstoffe

Projekt
Nachhaltige Verwertung von Fischkarkassen für die 

Kreislaufwirtschaft in der österreichischen Aquakultur
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Heimische Fischmehlproduk�on als Potenzial
für die österreichische Aquakultur?

Hintergrund:
• Zunahme der österreichischen Aquakulturproduktion durch die „Aquakultur 2020 Strategie“
• Infolgedessen Zunahme der Schlachtabfälle
• Beim Filetieren wird die Hälfte des Fisches konsumiert, der Rest muss ordnungsgemäß 

entsorgt werden
• Dies erfolgt außerhalb der Produktionsstätten
• Verlust einer wertvollen Ressource
Ziel:
• Verarbeitung von Fischschlachtabfällen zu Fischmehl
• Ermittlung des Potenzials der heimischen Aquakultur

Conclusio:
• Erste Ergebnisse der Fischmehlanalysen positiv: Fischmehl mit hohen Eiweiß- und 

Fettwerten, Aminosäurenverhältnisse normal, Mineralstoffgehalt etwas verringert
• Hohes Interesse von Fischproduzent*innen für alternative Verwertung von 

Fischschlachtabfällen
• Potenzial für Kreislauf- und Durchflussanlagen hoch eingeschätzt; Karpfenproduktion 

limitiert
• Weitere Grundlagenforschung notwendig: Analyse von Forellen- und 

Karpfenschlachtabfällen
• Rechtliche Rahmenbedingungen hinderlich: müssen bestenfalls adaptiert werden

Ergebnisse Fischmehlproduktion:


